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Benutzungsordnung fiir die
informationstechnischen Einrichtungen der Fach-
hochschule Potsdam
Der Senat der Fachhochschule Potsdam hat am
02.04.2003 gemall § 67 Absatz 1 des Brandenbur-

gischen Hochschulgesetzes vom 20.05.1999 nach-
folgende Ordnung erlassen:
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Praambel

Diese Benutzungsordnung soll die stérungsfreie,
ungehinderte und sichere Nutzung der von der
Fachhochschule Potsdam und ihren Einrichtungen
betriebenen Informationsverarbeitungs-
Infrastruktur (IV-Infrastruktur) gewéahrleisten.

Die [IV-Infrastruktur besteht aus Datenverarbei-
tungsanlagen (Rechnern), Kommunikationssyste-
men (Netzen) und weiteren Hilfseinrichtungen der
Informationsverarbeitung.

Die Benutzungsordnung stellt Grundregeln auf,
unter denen diese IV-Infrastruktur und das damit
verbundene Leistungsangebot genutzt werden
kénnen.

Die Benutzungsrichtlinien
orientieren sich an den gesetzlich
festgelegten  Aufgaben der  Hochschule
sowie an ihrem Mandat zur Wahrung der
akademischen Freiheit

weisen auf die zu wahrenden Rechte
Dritter (z.B. Softwarelizenzen, Aufla-
gen der Netzbetreiber) hin.

§1

Geltungsbereich

Die Benutzungsordnung gilt fir die von der Fach-
hochschule Potsdam und ihren Einrichtungen be-
reitgehaltene IV-Infrastruktur, bestehend aus Da-
tenverarbeitungsanlagen (Rechnern) Kommunika-
tionssystemen (Netzen) und weiteren Hilfseinrich-
tungen der Informationsverarbeitung.

§2
Systembetreiber

(1) Die informationstechnischen Einrichtungen der
Fachhochschule Potsdam werden einem System-
betreiber zugeordnet, der fir den ordnungsgema-
Ren Betrieb verantwortlich ist.

(2) Systembetreiber sind
1. fir zentrale Systeme sowie das Hoch-
schulnetz die  Abteilung  Datenverarbei-

tung;

2. fir sonstige dezentrale Systeme die

zustandigen organisatorischen Einhei-
ten, wie Fachbereiche, Studiengéange,
Institute, Betriebseinheiten und wei-

tere Untereinheiten der Hochschule.
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§3
Aufgaben der Abteilung Datenverarbeitung

(1) Der Abteilung Datenverarbeitung obliegen
insbesondere folgende Aufgaben:

1. Planung, Aufbau und Betrieb der zent-
ralen Datenverarbeitungsanlagen fir
Aufgaben in Lehre, Studium, Forschung
und Verwaltung.

2. Betreuung der flir andere zentrale Be-
reiche verfligbaren Datenverarbeitungs-
ressourcen und die betriebsfachliche
Aufsicht  (iber alle  Datenverarbeitungs-
anlagen in der Hochschule, soweit dies
nicht  Aufgabe  anderer  Organisations-
einheiten oder Einrichtungen der Hoch-
schule ist.

3. Unterstlitzung bei der Beschaffung von
Datenverarbeitungsanlagen in der Hoch-
schule, insbesondere Stellungnahme zu
InvestitionsmaBnahmen in Datenverar-
beitungssysteme  sowie Nutzungsanalyse
vorhandener Systemkomponenten und Be-
darfsplanung.

4. Unterstitzung bei Beschaffung von

Standard- und Grundsoftware ein-
schlieflich  Updates, insbesondere auch
Vertragsgestaltung  bei  Hochschul-  und

Campuslizenzen.

5. Beratung und Unterstitzung der Anwen-
der im Rahmen vorhandener Kapazitaten.

(2) Die Abteilung Datenverarbeitung ist Uberdies
fir die Planung, Installation und den Betrieb zent-
raler rechnergestiitzter Informations- und Kom-
munikationsnetze, der zentralen Server sowie der
zentralen Datenkommunikationssysteme zustdn-
dig. Diesbeziiglich obliegen der Abteilung Daten-
verarbeitung insbesondere folgende Aufgaben:

1. Bereitstellung und Aufrechterhaltung
eines storungsfreien und moglichst
ununterbrochene Betriebes der Kommuni-
kationsnetze.

2. Koordination des Ausbaus und der War-
tung der Kommunikationsnetze.

3. Verwaltung der Adress- und Namensrau-
me.

4. Bereitstellung von Netzwerkdiensten

und zentraler Netzwerk-Server.

5. Unterstiitzung der Nutzer bei der An-
wendung der Dienste.

§4

Zulassung zur Nutzung

(1) Grundsatzlich steht allen Mitgliedern der Hoch-
schule die Nutzung der in § 1 be-
schriebenen IV-Infrastruktur offen. Der jeweilige
Betreiber kann fiir bestimmte Einrichtungen auf
Grund technischer, organisatorischer, wirtschaftli-
cher oder rechtlicher Gegebenheiten besondere
Regelungen treffen. Dies betrifft insbesondere die
Zuordnung von IV-Ressourcen zu einzelnen Unter-
gliederungen der wissenschaftlichen Einrichtung.
lhre Nutzung wird von diesen in Absprache mit
dem Betreiber und moglichst unter Berlicksichti-
gung von weiteren an der Nutzung interessierten
Personen bestimmt. Dabei ist eine moglichst offe-
ne Nutzung anzustreben.

(2) Die IV-Ressourcen stehen den Mitgliedern der
Fachhochschule Potsdam zur Erflllung ihrer Auf-
gaben aus Forschung, Lehre, Verwaltung, Aus- und
Weiterbildung, Offentlichkeitsarbeit und AuRen-
darstellung der Hochschulen und fiir sonstige im
Brandenburgischen Hochschulgesetz beschriebene
Aufgaben zur Verfiigung.

(3) Anderen Personen und Einrichtungen kann die
Nutzung der IV-Infrastruktur gestattet werden.

§5
Erteilung der Nutzungsberechtigung

(1) Wer IV-Ressourcen nach § 1 benutzen will,
bedarf einer Nutzungsberechtigung des zustandi-
gen Systembetreibers. Ausgenommen sind Diens-
te, die flir anonymen Zugang eingerichtet sind (z.B.
Informationsdienste, Bibliotheksdienste, kurzfristi-
ge Gastkennungen).

(2) Beschaftigten der Fachhochschule Potsdam
wird mit Beginn ihres Arbeitsverhéltnisses

1. in Absprache mit dem zustdandigen Fach-
vorgesetzten bzw. dem Dekan/der Deka-
nin die Nutzungsberechtigung fiir die
flr ihre Tatigkeit notwendigen IV-
Ressourcen erteilt;

2. eine E-Mail-Adresse eingerichtet.
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(3) Studierenden der Fachhochschule Potsdam
wird mit der Immatrikulation

1. die Nutzungsberechtigung fiir Computer-
Pools der fir sie zustandigen wissen-

schaftlichen Einrichtung erteilt, wo-
bei der Systembetreiber zu einem Ein-
fliihrungskurs verpflichten kann;

2. eine E-Mail-Adresse eingerichtet.

Teilnehmer an Weiterbildungsveranstaltungen der
Fachhochschule Potsdam sind hierbei Studieren-
den gleichgestellt.

(4) Absolventen sind berechtigt, die E-Mail-Adresse
6 Monate nach der Exmatrikulation weiter zu nut-
zen. Danach wird ein E-Mail-Forwarding fir einen
unbestimmten Zeitraum angeboten.

(5) Eine Nutzung von IV-Ressourcen, die Gber die in
Absatz (2) bis (4) genannte Nutzung hinausgeht,
muss beim Systembetreiber beantragt werden. Der
Antrag auf Nutzungsberechtigung soll folgende
Angaben enthalten:

Betreiber/Institut oder organisatori-
sche Einheit, bei der die Nutzungsbe-
rechtigung beantragt wird

Systeme, fiir welche die Nutzungsbe-
rechtigung beantragt wird

Antragsteller: Name, Adresse, Telefon-
nummer (bei Studierenden auch Matri-
kelnummer) sowie Zugehorigkeit zu ei-
ner organisatorischen Einheit der
Hochschule

Uberschldgige Angaben zum Zweck der
Nutzung, beispielsweise Forschung,
Ausbildung/ Lehre, Verwaltung

die Erklarung, dass der Benutzer die
Benutzungsrichtlinien anerkennt
Eintrage fir Informationsdienste der
Hochschule.

Weitere Angaben darf der Systembetreiber nur
verlangen, soweit sie zur Entscheidung lber den
Antrag erforderlich sind.

(6) Uber den Antrag entscheidet der zustindige
Systembetreiber. Er kann die Erteilung der Nut-
zungsberechtigung vom Nachweis bestimmter

Kenntnisse Uber die Benutzung der Anlage abhan-
gig machen.

(7) Die Nutzungsberechtigung darf versagt werden,
wenn

1. Anhaltspunkte vorliegen, dass der An-
tragsteller seinen Pflichten als Nut-
zer nicht nachkommen wird;

2. die Kapazitdit der Anlage, deren Benut-
zung beantragt wird, wegen einer be-
reits bestehenden  Auslastung fir die
beabsichtigten Arbeiten nicht aus-
reicht;

3. das Vorhaben nicht mit den Zwecken
nach § 4 (2) vereinbar ist;

4. die Anlage fir die beabsichtigte Nut-
zung offensichtlich ungeeignet oder
flr spezielle Zwecke reserviert ist;

5. die zu benutzende Anlage an ein Netz
angeschlossen ist, das besonderen Da-
tenschutz  erfordernissen genligen  muss
und kein sachlicher Grund fir diesen
Zugriffswunsch ersichtlich ist;

6. zu erwarten ist, dass durch die bean-
tragte Nutzung andere berechtigte Nut-
zungen in unangemessener Weise gestort
werden.

(8) Die Nutzungsberechtigung berechtigt nur zu
Arbeiten, die in Zusammenhang mit der beantrag-
ten Nutzung stehen.

(9) Die Nutzungsberechtigung erlischt mit Aus-
scheiden aus der Hochschule.

§6
Rechte und Pflichten der Nutzer

(1) Die Nutzer haben das Recht, die Datenverarbei-
tungsanlagen, Informations- und Kommunikations-
systeme sowie sonstigen Einrichtungen der Fach-
hochschule Potsdam im Rahmen ihrer Nutzungsbe-
rechtigung und nach MalRgabe dieser Benutzungs-
ordnung zu nutzen.

(2) Die IV-Ressourcen nach § 1 diirfen nur zu den in
§ 4 (2) genannten Zwecken genutzt werden. Eine
Nutzung zu anderen, insbesondere zu gewerbli-
chen Zwecken, kann nur auf Antrag und gegen
Entgelt gestattet werden. Eine Nutzung der IV-
Ressourcen fiir von der Hochschule anerkannte
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studentische Unternehmensgriindungsprojekte ist
unentgeltlich moglich. Die E-Mail-Adresse dient der
dienstlichen und studentischen Nutzung. Eine
Nutzung auch zu privaten Zwecken ist gestattet.

(3) Der Benutzer ist verpflichtet, darauf zu achten,
dass er die vorhandenen Betriebsmittel (Arbeits-
platze, CPU-Kapazitdt, Plattenspeicherplatz, Lei-
tungskapazititen, Peripheriegerdte und Ver-
brauchsmaterial) verantwortungsvoll und 6kono-
misch sinnvoll nutzt. Der Benutzer ist verpflichtet,
Beeintrachtigungen des Betriebes, soweit sie vor-
hersehbar sind, zu unterlassen und nach bestem
Wissen alles zu vermeiden, was Schaden an der IV-
Infrastruktur oder bei anderen Benutzern verursa-
chen kann.

Zuwiderhandlungen koénnen Schadensersatzan-
spriiche begriinden (§ 6).

(4) Der Benutzer hat jegliche Art der missbrauchli-
chen Benutzung der IV-Infrastruktur zu unterlas-
sen. Er ist insbesondere dazu verpflichtet,

1. ausschlieBlich mit Benutzerkennungen
zu arbeiten, deren Nutzung ihm gestat-
tet wurde; die Weitergabe von perso-
nengebundenen Kennungen und Passwor-
tern ist  grundsétzlich nicht  gestat-
tet;

2. Vorkehrungen zu treffen, damit unbe-
rechtigten Dritten der Zugang zu den
IV-Ressourcen verwehrt wird; dazu ge-
hort es insbesondere, primitive, nahe-
liegende  Passworter zu  meiden, die
Passworter ofter zu andern und das
Logout nicht zu vergessen.

Der Benutzer tragt die volle Verantwortung fir alle
Aktionen, die unter seiner Benutzerkennung vor-
genommen werden, und zwar auch dann, wenn
diese Aktionen durch Dritte vorgenommen wer-
den, denen er zumindest fahrldssig den Zugang
ermoglicht hat.

Der Benutzer ist des Weiteren verpflichtet,

3. bei der Benutzung von Software (Quel-
len, Objekte), Dokumentationen und
anderen Daten die gesetzlichen Rege-
lungen (Urheberrechtsschutz, Copy
right) einzuhalten;

4. sich Uber die Bedingungen, unter denen
die zum Teil im Rahmen von Lizenzver-
trdgen erworbene Software, Dokumenta-
tionen oder Daten zur Verfigung ge-

stellt werden, zu informieren und die-
se Bedingungen zu beachten;

5. insbesondere Software, Dokumentationen
und Daten, soweit nicht ausdricklich
erlaubt, weder zu kopieren noch wie-
terzugeben noch zu anderen als den
erlaubten, insbesondere nicht zu ge-
werblichen Zwecken zu nutzen.

Zuwiderhandlungen kdnnen Schadensersatzan-
spriiche begriinden (§ 6).

(5) Selbstverstandlich darf die IV-Infrastruktur nur
in rechtlich korrekter Weise genutzt werden. Es
wird ausdricklich darauf hingewiesen, dass insbe-
sondere folgende Verhaltensweisen nach dem
Strafgesetzbuch unter Strafe gestellt sind:

1. Ausforschen fremder Passworte, Ausspa-
hen von Daten (§ 202a StGB)

2. unbefugtes Verdndern, Léschen, Unter-
driicken oder Unbrauchbarmachen von
Daten (§ 303a StGB)

3. Computersabotage (§ 303b StGB) und
Computerbetrug (§ 263a StGB)

4. die Verbreitung von Propagandamitteln
verfassungswidriger Organisationen
(§ 86 StGB) oder rassistischem Gedan-
kengut (§ 130 StGB)

5. die Verbreitung pornografischer
Schriften im Netz (§ 184 Abs. 3 StGB)

6. Ehrdelikte wie Beleidigung oder Ver-
leumdung (§§ 185 ff StGB).

(6) Dem Benutzer ist es untersagt, ohne Einwilli-
gung des zustandigen Systembetreibers

1. Eingriffe in die Hardware-Installation
vorzunehmen;

2. die  Konfiguration der  Betriebssysteme
oder des Netzwerkes zu verandern.

Die Berechtigung zur Installation von Software ist
in Abhangigkeit von den jeweiligen 6rtlichen und
systemtechnischen = Gegebenheiten gesondert
geregelt.

(7) Der Benutzer ist verpflichtet, ein Vorhaben zur
Bearbeitung personenbezogener Daten vor Beginn
mit dem Systembetreiber abzustimmen. Davon
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unberihrt sind die Verpflichtungen, die sich aus
Bestimmungen des Datenschutzgesetzes ergeben.

(8) Dem Benutzer ist es untersagt, unberechtigten
Zugriff auf Informationen anderer Nutzer zu neh-
men und bekannt gewordene Informationen ande-
rer Nutzer ohne Genehmigung weiterzugeben,
selbst zu nutzen oder zu verandern.

(9) Der Benutzer ist verpflichtet,

1. die vom Systembetreiber zur Verfligung
gestellten  Leitfdden zur Benutzung zu
beachten;

2. im Verkehr mit Rechnern und Netzen
anderer Betreiber  deren Benutzungs-
und Zugriffsrichtlinien einzuhalten.

§7
Rechte und Pflichten der Systembetreiber

(1) Soweit dies zur Stérungsbeseitigung, zur Sys-
temadministration und -erweiterung oder aus
Grinden der Systemsicherheit sowie zum Schutz
der Nutzerdaten erforderlich ist, kann der System-
betreiber die Nutzung seiner Ressourcen voriber-
gehend einschrianken oder einzelne Nutzerken-
nungen voriibergehend sperren.

Sofern moglich sind die betroffenen Nutzer hier-
Uber im Voraus zu unterrichten.

(2) Sofern tatsachliche Anhaltspunkte dafiir vorlie-
gen, dass ein Nutzer auf den Servern des System-
betreibers rechtswidrige Inhalte zur Nutzung be-
reithdlt, kann die weitere Nutzung verhindert wer-
den, bis die Rechtslage hinreichend geklart ist.

(3) Der Systembetreiber ist berechtigt, die Sicher-
heit der System-/ Benutzerpasswérter und der
Nutzerdaten durch regelmaRBige manuelle oder
automatisierte MafRnahmen zu lberprifen.

(4) Der Systembetreiber ist nach MaRgabe der
nachfolgenden Regelungen berechtigt, die Inan-
spruchnahme der Datenverarbeitungssysteme
durch die einzelnen Nutzer zu dokumentieren und
auszuwerten, jedoch nur soweit dies erforderlich
ist

1. zur Gewahrleistung eines ordnungsgema-
Ben Systembetriebes

2. zur Ressourcenplanung und Systemadmi-
nistration

3. zum Schutz der personenbezogenen Daten
anderer Nutzer

4. zu Abrechnungszwecken

5. fir das Erkennen und Beseitigen von
Stoérungen sowie

6. zur Aufklarung und Unterbindung
rechtswidriger oder missbrauchlicher
Nutzung.

(5) Unter den Voraussetzungen von Absatz 4 ist der
Systembetreiber auch berechtigt, unter Beachtung
des Datengeheimnisses Einsicht in die Benutzerda-
teien zu nehmen, soweit dies erforderlich ist zur
Beseitigung aktueller Stérungen oder zur Aufkla-
rung und Unterbindung von Missbrauchen, sofern
hierfur tatsachliche Anhaltspunkte vorliegen.

Eine Einsichtnahme in die Nachrichten - und E-
Mail-Postfacher ist jedoch nur zuldssig, soweit dies
zur Behebung aktuel-ler Stérungen im Nachrich-
tendienst unerlasslich ist. In jedem Fall ist die Ein-
sichtnahme zu dokumentieren, und der betroffene
Benutzer ist nach Zweckerreichung unverziglich zu
benachrichtigen.

(6) Nach MaRgabe der gesetzlichen Bestimmungen
ist der Systembetreiber zur Wahrung des Tele-
kommunikations- und Datengeheimnisses ver-
pflichtet.

(7) Der Systembetreiber gibt die Ansprechpartner
flr die Betreuung seiner Benutzer bekannt.

(8) Der Systembetreiber ist verpflichtet, im Verkehr
mit Rechnern und Netzen anderer Betreiber deren
Benutzungs- und Zugriffsrichtlinien einzuhalten.

§8

Haftung des Nutzers

(1) Der Nutzer haftet fiir alle Nachteile, die der
Hochschule durch missbrduchliche oder rechtswid-
rige Verwendung der IV-Ressourcen und Nut-
zungsberechtigung oder dadurch entstehen, dass
der Nutzer schuldhaft seinen Pflichten aus dieser
Benutzungsordnung nicht nachkommt.

(2) Der Nutzer haftet auch fur Schaden, die im
Rahmen der ihm zur Verfligung gestellten Zugriffs-
und Nutzungsmoglichkeiten durch Drittnutzung
entstanden sind, wenn er diese Drittnutzung zu
vertreten hat, insbesondere im Falle einer Weiter-
gabe seiner Benutzerkennung an Dritte. In diesem
Fall kann die Hochschule vom Nutzer nach Malga-
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be der Entgeltordnung ein Nutzungsentgelt fir die
Drittnutzung verlangen.

(3) Der Nutzer hat die Hochschule von allen An-
spriichen freizustellen, wenn Dritte die Hochschule
wegen eines missbrauchlichen oder rechtswidrigen
Verhaltens des Nutzers auf Schadensersatz, Unter-
lassung oder in sonstiger Weise in Anspruch neh-
men. Die Hochschule wird dem Nutzer den Streit
erklaren, sofern Dritte gegen den Systembetreiber
gerichtlich vorgehen.

(4) Die Fachhochschule Potsdam behélt sich die
Einleitung strafrechtlicher Schritte sowie die Gel-
tendmachung zivilrechtlicher Anspriiche ausdriick-
lich vor.

§9
Haftung des Systembetreibers/
Haftungsausschluss

(1) Der Systembetreiber Gbernimmt keine Garantie
dafiir, dass die Systemfunktionen den speziellen
Anforderungen des Nutzers entsprechen oder dass
das System fehlerfrei und ohne Unterbrechung
lduft. Der Systembetreiber kann nicht die Unver-
sehrtheit (bzgl. Zerstérung, Manipulation) und
Vertraulichkeit der bei ihm gespeicherten Daten
garantieren.

(2) Der Systembetreiber und die Fachhochschule
Potsdam haften nicht fiir Schaden gleich welcher
Art, die dem Benutzer aus der Inanspruchnahme
der IV-Ressourcen nach § 1 entstehen, soweit sich
nicht aus den gesetzlichen Bestimmungen zwin-
gend etwas anderes ergibt.

§10
Folgen einer missbrauchlichen oder gesetzwidri-
gen Benutzung

(1) Nutzer kénnen voriibergehend oder dauerhaft
in der Benutzung der IV-Ressourcen beschrankt
oder hiervon ausgeschlossen werden, wenn sie

1. schuldhaft gegen diese Benutzungsord-
nung, insbesondere gegen die in § 4
aufgefiihrten Pflichten, verstoRen
(missbrauchliches Verhalten) oder

2. die IV-Ressourcen der  Fachhochschule
Potsdam fir strafbare Handlungen miss-
brauchen oder

3. der Hochschule durch sonstiges rechts-
widriges Nutzerverhalten Nachteile

entstehen. Es ist dabei unerheblich,
ob der Versto einen materiellen Scha-
den zur Folge hatte oder nicht.

(2) MaRnahmen nach Abs. 1 sollen erst nach vor-
heriger erfolgloser Abmahnung erfolgen. Dem
Betroffenen ist Gelegenheit zur Stellungnahme zu
geben. lhm ist Gelegenheit zur Sicherung seiner
Daten einzurdumen.

(3) Vorubergehende Nutzungseinschrankungen,
Uber die der Systembetreiber entscheidet, sind
aufzuheben, sobald eine ordnungsgemife Nut-
zung wieder gewahrleistet erscheint.

(4) Eine dauerhafte Nutzungseinschrankung oder
der vollstdndige Ausschluss eines Nutzers von der
weiteren Nutzung kommt nur bei schwerwiegen-
den oder wiederholten Verstéen i.S.v. Abs. 1 in
Betracht, wenn auch kiinftig ein ordnungsgemailies
Verhalten nicht mehr zu erwarten ist. Die Ent-
scheidung liber einen dauerhaften Ausschluss trifft
der Kanzler auf Antrag des Systembetreibers durch
Bescheid. Mdgliche Anspriiche des Systembetrei-
bers aus dem Nutzungsverhiltnis bleiben unbe-
rihrt.

§11
Sonstige Regelungen

(1) Fur bestimmte Systeme konnen bei Bedarf
erganzende oder abweichende Nutzungsregelun-
gen festgelegt werden.

(2) Gerichtsstand fir alle aus dem Benutzungsver-

haltnis erwachsenden rechtliche Anspriiche ist
Potsdam.

§12
Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tage nach der Veroffentli-

chung in den Amtlichen Bekanntmachungen der
Fachhochschule Potsdam in Kraft.

Prof. Dr. Helene Kleine

Potsdam, 23.04.2003
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	Die Benutzungsordnung stellt Grundregeln auf, unter denen diese IV-Infrastruktur und das damit verbundene Leistungsangebot genutzt werden können.
	Inhaltsübersicht
	Präambel
	§ 1  Geltungsbereich
	Die Benutzungsrichtlinien
	· orientieren sich an den gesetzlich   festgelegten Aufgaben der Hochschule   sowie an ihrem Mandat zur Wahrung der   akademischen Freiheit
	§ 2  Systembetreiber
	§ 3   Aufgaben der Abteilung Datenverar-   beitung
	· weisen auf die zu wahrenden Rechte   Dritter (z.B. Softwarelizenzen, Aufla-  gen der Netzbetreiber) hin.
	§ 4  Zulassung zur Nutzung
	§ 5  Erteilung der Nutzungsberechtigung
	§ 6  Rechte und Pflichten der Nutzer
	§ 1
	Geltungsbereich
	§ 7 Rechte und Pflichten der  Systembetreiber
	Die Benutzungsordnung gilt für die von der Fachhochschule Potsdam und ihren Einrichtungen bereitgehaltene IV-Infrastruktur, bestehend aus Datenverarbeitungsanlagen (Rechnern) Kommunikationssystemen (Netzen) und weiteren Hilfseinrichtungen der Informationsverarbeitung.
	§ 8 Haftung der Nutzer
	§ 9 Haftung des Systembetreibers /Haftungsausschluss
	§ 10 Folgen einer missbräuchlichen oder gesetzwidrigen Benutzung
	§ 2
	§ 11 Sonstige Regelungen
	Systembetreiber
	§ 12  Inkrafttreten
	(1) Die informationstechnischen Einrichtungen der Fachhochschule Potsdam werden einem Systembetreiber zugeordnet, der für den ordnungsgemäßen Betrieb verantwortlich ist.
	(2) Systembetreiber sind 
	1. für zentrale Systeme sowie das Hoch-
	  schulnetz die Abteilung Datenverarbei-  tung;
	2. für sonstige dezentrale Systeme die   zuständigen organisatorischen Einhei-  ten, wie Fachbereiche, Studiengänge,   Institute, Betriebseinheiten und wei-  tere Untereinheiten der Hochschule.
	  und zentraler Netzwerk-Server.
	§ 3
	Aufgaben der Abteilung Datenverarbeitung
	5. Unterstützung der Nutzer bei der An-  wendung der Dienste.
	(1) Der Abteilung Datenverarbeitung obliegen insbesondere folgende Aufgaben:
	1. Planung, Aufbau und Betrieb der zent-  ralen Datenverarbeitungsanlagen für   Aufgaben in Lehre, Studium, Forschung   und Verwaltung.
	§ 4
	Zulassung zur Nutzung
	(1) Grundsätzlich steht allen Mitgliedern der Hochschule die Nutzung der in § 1 be-schriebenen IV-Infrastruktur offen. Der jeweilige Betreiber kann für bestimmte Einrichtungen auf Grund technischer, organisatorischer, wirtschaftlicher oder rechtlicher Gegebenheiten besondere Regelungen treffen. Dies betrifft insbesondere die Zuordnung von IV-Ressourcen zu einzelnen Untergliederungen der wissenschaftlichen Einrichtung. Ihre Nutzung wird von diesen in Absprache mit dem Betreiber und möglichst unter Berücksichtigung von weiteren an der Nutzung interessierten Personen bestimmt. Dabei ist eine möglichst offene Nutzung anzustreben.
	2. Betreuung der für andere zentrale Be-  reiche verfügbaren Datenverarbeitungs-  ressourcen und die betriebsfachliche   Aufsicht über alle Datenverarbeitungs-  anlagen in der Hochschule, soweit dies   nicht Aufgabe anderer Organisations-  einheiten oder Einrichtungen der Hoch-
	  schule ist.
	3. Unterstützung bei der Beschaffung von   Datenverarbeitungsanlagen in der Hoch-  schule, insbesondere Stellungnahme zu   Investitionsmaßnahmen in Datenverar-  beitungssysteme sowie Nutzungsanalyse   vorhandener Systemkomponenten und Be-  darfsplanung.
	(2) Die IV-Ressourcen stehen den Mitgliedern der Fachhochschule Potsdam zur Erfüllung ihrer Aufgaben aus Forschung, Lehre, Verwaltung, Aus- und Weiterbildung, Öffentlichkeitsarbeit und Außendarstellung der Hochschulen und für sonstige im Brandenburgischen Hochschulgesetz beschriebene Aufgaben zur Verfügung.
	4. Unterstützung bei Beschaffung von   Standard- und Grundsoftware ein-  schließlich Updates, insbesondere auch   Vertragsgestaltung bei Hochschul- und   Campuslizenzen.
	(3) Anderen Personen und Einrichtungen kann die Nutzung der IV-Infrastruktur gestattet werden.
	5. Beratung und Unterstützung der Anwen-  der im Rahmen vorhandener Kapazitäten.
	§ 5 
	(2) Die Abteilung Datenverarbeitung ist überdies für die Planung, Installation und den Betrieb zentraler rechnergestützter Informations- und Kommunikationsnetze, der zentralen Server sowie der zentralen Datenkommunikationssysteme zuständig. Diesbezüglich obliegen der Abteilung Datenverarbeitung insbesondere folgende Aufgaben:
	Erteilung der Nutzungsberechtigung
	(1) Wer IV-Ressourcen nach § 1 benutzen will, bedarf einer Nutzungsberechtigung des zuständigen Systembetreibers. Ausgenommen sind Dienste, die für anonymen Zugang eingerichtet sind (z.B. Informationsdienste, Bibliotheksdienste, kurzfristige Gastkennungen).
	1. Bereitstellung und Aufrechterhaltung   eines störungsfreien und möglichst   ununterbrochene Betriebes der Kommuni-  kationsnetze.
	(2) Beschäftigten der Fachhochschule Potsdam wird mit Beginn ihres Arbeitsverhältnisses 
	1. in Absprache mit dem zuständigen Fach-  vorgesetzten bzw. dem Dekan/der Deka-  nin die Nutzungsberechtigung für die   für ihre Tätigkeit notwendigen IV-
	2. Koordination des Ausbaus und der War-  tung der Kommunikationsnetze.
	3. Verwaltung der Adress- und Namensräu-  me.4. Bereitstellung von Netzwerkdiensten 
	  Ressourcen erteilt;2. eine E-Mail-Adresse eingerichtet.
	(3) Studierenden der Fachhochschule Potsdam wird mit der Immatrikulation 
	(7) Die Nutzungsberechtigung darf versagt werden, wenn
	1. die Nutzungsberechtigung für Computer-  Pools der für sie zuständigen wissen-  schaftlichen Einrichtung erteilt, wo-  bei der Systembetreiber zu einem Ein-  führungskurs verpflichten kann;2. eine E-Mail-Adresse eingerichtet.
	1. Anhaltspunkte vorliegen, dass der An-  tragsteller seinen Pflichten als Nut-  zer nicht nachkommen wird; 
	2. die Kapazität der Anlage, deren Benut-  zung beantragt wird, wegen einer be-  reits bestehenden Auslastung für die   beabsichtigten Arbeiten nicht aus-  reicht;
	Teilnehmer an Weiterbildungsveranstaltungen der Fachhochschule Potsdam sind hierbei Studierenden gleichgestellt.
	3. das Vorhaben nicht mit den Zwecken   nach § 4 (2) vereinbar ist;
	(4) Absolventen sind berechtigt, die E-Mail-Adresse 6 Monate nach der Exmatrikulation weiter zu nutzen. Danach wird ein E-Mail-Forwarding für einen unbestimmten Zeitraum angeboten.
	4. die Anlage für die beabsichtigte Nut-  zung offensichtlich ungeeignet oder 
	  für spezielle Zwecke reserviert ist;
	(5) Eine Nutzung von IV-Ressourcen, die über die in Absatz (2) bis (4) genannte Nutzung hinausgeht, muss beim Systembetreiber beantragt werden. Der Antrag auf Nutzungsberechtigung soll folgende Angaben enthalten:
	5. die zu benutzende Anlage an ein Netz   angeschlossen ist, das besonderen Da-  tenschutz erfordernissen genügen muss   und kein sachlicher Grund für diesen 
	  Zugriffswunsch ersichtlich ist;
	· Betreiber/Institut oder organisatori-  sche Einheit, bei der die Nutzungsbe-
	6. zu erwarten ist, dass durch die bean-  tragte Nutzung andere berechtigte Nut-  zungen in unangemessener Weise gestört werden.
	  rechtigung beantragt wird
	. Systeme, für welche die Nutzungsbe-
	  rechtigung beantragt wird
	(8) Die Nutzungsberechtigung berechtigt nur zu Arbeiten, die in Zusammenhang mit der beantragten Nutzung stehen. 
	· Antragsteller: Name, Adresse, Telefon-  nummer (bei Studierenden auch Matri-  kelnummer) sowie Zugehörigkeit zu ei-  ner organisatorischen Einheit der   Hochschule
	(9) Die Nutzungsberechtigung erlischt mit Ausscheiden aus der Hochschule.
	· Überschlägige Angaben zum Zweck der   Nutzung, beispielsweise Forschung, 
	§ 6
	  Ausbildung/ Lehre, Verwaltung
	Rechte und Pflichten der Nutzer
	. die Erklärung, dass der Benutzer die 
	(1) Die Nutzer haben das Recht, die Datenverarbeitungsanlagen, Informations- und Kommunikationssysteme sowie sonstigen Einrichtungen der Fachhochschule Potsdam im Rahmen ihrer Nutzungsberechtigung und nach Maßgabe dieser Benutzungsordnung zu nutzen.
	  Benutzungsrichtlinien anerkennt 
	· Einträge für Informationsdienste der   Hochschule.
	Weitere Angaben darf der Systembetreiber nur verlangen, soweit sie zur Entscheidung über den Antrag erforderlich sind.
	(2) Die IV-Ressourcen nach § 1 dürfen nur zu den in § 4 (2) genannten Zwecken genutzt werden. Eine Nutzung zu anderen, insbesondere zu gewerblichen Zwecken, kann nur auf Antrag und gegen Entgelt gestattet werden. Eine Nutzung der IV-Ressourcen für von der Hochschule anerkannte studentische Unternehmensgründungsprojekte ist unentgeltlich möglich. Die E-Mail-Adresse dient der dienstlichen und studentischen Nutzung. Eine Nutzung auch zu privaten Zwecken ist gestattet.
	(6) Über den Antrag entscheidet der zuständige Systembetreiber. Er kann die Erteilung der Nutzungsberechtigung vom Nachweis bestimmter Kenntnisse über die Benutzung der Anlage abhängig machen.
	5. insbesondere Software, Dokumentationen   und Daten, soweit nicht ausdrücklich   erlaubt, weder zu kopieren noch wie-  terzugeben noch zu anderen als den   erlaubten, insbesondere nicht zu ge-  werblichen Zwecken zu nutzen.
	(3) Der Benutzer ist verpflichtet, darauf zu achten, dass er die vorhandenen Betriebsmittel (Arbeitsplätze, CPU-Kapazität, Plattenspeicherplatz, Leitungskapazitäten, Peripheriegeräte und Verbrauchsmaterial) verantwortungsvoll und ökonomisch sinnvoll nutzt. Der Benutzer ist verpflichtet, Beeinträchtigungen des Betriebes, soweit sie vorhersehbar sind, zu unterlassen und nach bestem Wissen alles zu vermeiden, was Schaden an der IV-Infrastruktur oder bei anderen Benutzern verursachen kann.
	Zuwiderhandlungen können Schadensersatzansprüche begründen (§ 6).
	(5) Selbstverständlich darf die IV-Infrastruktur nur in rechtlich korrekter Weise genutzt werden. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass insbesondere folgende Verhaltensweisen nach dem Strafgesetzbuch unter Strafe gestellt sind:
	Zuwiderhandlungen können Schadensersatzansprüche begründen (§ 6).
	1. Ausforschen fremder Passworte, Ausspä-
	(4) Der Benutzer hat jegliche Art der missbräuchlichen Benutzung der IV-Infrastruktur zu unterlassen. Er ist insbesondere dazu verpflichtet,
	  hen von Daten (§ 202a StGB)
	2. unbefugtes Verändern, Löschen, Unter-  drücken oder Unbrauchbarmachen von 
	1. ausschließlich mit Benutzerkennungen  zu arbeiten, deren Nutzung ihm gestat-  tet wurde; die Weitergabe von perso-  nengebundenen Kennungen und Passwör-  tern ist grundsätzlich nicht gestat-  tet;
	  Daten (§ 303a StGB)
	3. Computersabotage (§ 303b StGB) und 
	  Computerbetrug (§ 263a StGB)
	4. die Verbreitung von Propagandamitteln   verfassungswidriger Organisationen   (§ 86 StGB) oder rassistischem Gedan-
	2. Vorkehrungen zu treffen, damit unbe-  rechtigten Dritten der Zugang zu den   IV-Ressourcen verwehrt wird; dazu ge-  hört es insbesondere, primitive, nahe-   liegende Passwörter zu meiden, die   Passwörter öfter zu ändern und das   Logout nicht zu vergessen.
	  kengut (§ 130 StGB)
	5. die Verbreitung pornografischer   Schriften im Netz (§ 184 Abs. 3 StGB)
	6. Ehrdelikte wie Beleidigung oder Ver-  leumdung (§§ 185 ff StGB).
	Der Benutzer trägt die volle Verantwortung für alle Aktionen, die unter seiner Benutzerkennung vorgenommen werden, und zwar auch dann, wenn diese Aktionen durch Dritte vorgenommen werden, denen er zumindest fahrlässig den Zugang ermöglicht hat.
	(6) Dem Benutzer ist es untersagt, ohne Einwilligung des zuständigen Systembetreibers
	1. Eingriffe in die Hardware-Installation   vorzunehmen;
	Der Benutzer ist des Weiteren verpflichtet,
	2. die Konfiguration der Betriebssysteme   oder des Netzwerkes zu verändern.
	3. bei der Benutzung von Software (Quel-  len, Objekte), Dokumentationen und   anderen Daten die gesetzlichen Rege-  lungen (Urheberrechtsschutz, Copy
	Die Berechtigung zur Installation von Software ist in Abhängigkeit von den jeweiligen örtlichen und systemtechnischen Gegebenheiten gesondert geregelt.
	  right) einzuhalten;
	4. sich über die Bedingungen, unter denen   die zum Teil im Rahmen von Lizenzver-  trägen erworbene Software, Dokumenta-  tionen oder Daten zur Verfügung ge-  stellt werden, zu informieren und die-  se Bedingungen zu beachten;
	(7) Der Benutzer ist verpflichtet, ein Vorhaben zur Bearbeitung personenbezogener Daten vor Beginn mit dem Systembetreiber abzustimmen. Davon unberührt sind die Verpflichtungen, die sich aus Bestimmungen des Datenschutzgesetzes ergeben.
	3. zum Schutz der personenbezogenen Daten   anderer Nutzer
	4. zu Abrechnungszwecken
	(8) Dem Benutzer ist es untersagt, unberechtigten Zugriff auf Informationen anderer Nutzer zu nehmen und bekannt gewordene Informationen anderer Nutzer ohne Genehmigung weiterzugeben, selbst zu nutzen oder zu verändern.
	5. für das Erkennen und Beseitigen von   Störungen sowie
	6. zur Aufklärung und Unterbindung   rechtswidriger oder missbräuchlicher   Nutzung.
	(9) Der Benutzer ist verpflichtet,
	(5) Unter den Voraussetzungen von Absatz 4 ist der Systembetreiber auch berechtigt, unter Beachtung des Datengeheimnisses Einsicht in die Benutzerdateien zu nehmen, soweit dies erforderlich ist zur Beseitigung aktueller Störungen oder zur Aufklärung und Unterbindung von Missbräuchen, sofern hierfür tatsächliche Anhaltspunkte vorliegen.
	1. die vom Systembetreiber zur Verfügung   gestellten Leitfäden zur Benutzung zu   beachten;
	2. im Verkehr mit Rechnern und Netzen   anderer Betreiber deren Benutzungs-   und Zugriffsrichtlinien einzuhalten.
	Eine Einsichtnahme in die Nachrichten - und E-Mail-Postfächer ist jedoch nur zulässig, soweit dies zur Behebung aktuel-ler Störungen im Nachrichtendienst unerlässlich ist. In jedem Fall ist die Einsichtnahme zu dokumentieren, und der betroffene Benutzer ist nach Zweckerreichung unverzüglich zu benachrichtigen.
	§7
	Rechte und Pflichten der Systembetreiber
	(1) Soweit dies zur Störungsbeseitigung, zur Systemadministration und -erweiterung oder aus Gründen der Systemsicherheit sowie zum Schutz der Nutzerdaten erforderlich ist, kann der Systembetreiber die Nutzung seiner Ressourcen vorübergehend einschränken oder einzelne Nutzerkennungen vorübergehend sperren.
	(6) Nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen ist der Systembetreiber zur Wahrung des Telekommunikations- und Datengeheimnisses verpflichtet.
	Sofern möglich sind die betroffenen Nutzer hierüber im Voraus zu unterrichten.
	(7) Der Systembetreiber gibt die Ansprechpartner für die Betreuung seiner Benutzer bekannt.
	(2) Sofern tatsächliche Anhaltspunkte dafür vorliegen, dass ein Nutzer auf den Servern des Systembetreibers rechtswidrige Inhalte zur Nutzung bereithält, kann die weitere Nutzung verhindert werden, bis die Rechtslage hinreichend geklärt ist.
	(8) Der Systembetreiber ist verpflichtet, im Verkehr mit Rechnern und Netzen anderer Betreiber deren Benutzungs- und Zugriffsrichtlinien einzuhalten.
	§ 8
	(3) Der Systembetreiber ist berechtigt, die Sicherheit der System-/ Benutzerpasswörter und der Nutzerdaten durch regelmäßige manuelle oder automatisierte Maßnahmen zu überprüfen.
	Haftung des Nutzers
	(1) Der Nutzer haftet für alle Nachteile, die der Hochschule durch missbräuchliche oder rechtswidrige Verwendung der IV-Ressourcen und Nutzungsberechtigung oder dadurch entstehen, dass der Nutzer schuldhaft seinen Pflichten aus dieser Benutzungsordnung nicht nachkommt.
	(4) Der Systembetreiber ist nach Maßgabe der nachfolgenden Regelungen berechtigt, die Inanspruchnahme der Datenverarbeitungssysteme durch die einzelnen Nutzer zu dokumentieren und auszuwerten, jedoch nur soweit dies erforderlich ist
	(2) Der Nutzer haftet auch für Schäden, die im Rahmen der ihm zur Verfügung gestellten Zugriffs- und Nutzungsmöglichkeiten durch Drittnutzung entstanden sind, wenn er diese Drittnutzung zu vertreten hat, insbesondere im Falle einer Weitergabe seiner Benutzerkennung an Dritte. In diesem Fall kann die Hochschule vom Nutzer nach Maßgabe der Entgeltordnung ein Nutzungsentgelt für die Drittnutzung verlangen.
	1. zur Gewährleistung eines ordnungsgemä-  ßen Systembetriebes
	2. zur Ressourcenplanung und Systemadmi-  nistration
	(3) Der Nutzer hat die Hochschule von allen Ansprüchen freizustellen, wenn Dritte die Hochschule wegen eines missbräuchlichen oder rechtswidrigen Verhaltens des Nutzers auf Schadensersatz, Unterlassung oder in sonstiger Weise in Anspruch nehmen. Die Hochschule wird dem Nutzer den Streit erklären, sofern Dritte gegen den Systembetreiber gerichtlich vorgehen.
	(2) Maßnahmen nach Abs. 1 sollen erst nach vorheriger erfolgloser Abmahnung erfolgen. Dem Betroffenen ist Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben. Ihm ist Gelegenheit zur Sicherung seiner Daten einzuräumen.
	(3) Vorübergehende Nutzungseinschränkungen, über die der Systembetreiber entscheidet, sind aufzuheben, sobald eine ordnungsgemäße Nutzung wieder gewährleistet erscheint.
	(4) Die Fachhochschule Potsdam behält sich die Einleitung strafrechtlicher Schritte sowie die Geltendmachung zivilrechtlicher Ansprüche ausdrücklich vor.
	(4) Eine dauerhafte Nutzungseinschränkung oder der vollständige Ausschluss eines Nutzers von der weiteren Nutzung kommt nur bei schwerwiegenden oder wiederholten Verstößen i.S.v. Abs. 1 in Betracht, wenn auch künftig ein ordnungsgemäßes Verhalten nicht mehr zu erwarten ist. Die Entscheidung über einen dauerhaften Ausschluss trifft der Kanzler auf Antrag des Systembetreibers durch Bescheid. Mögliche Ansprüche des Systembetreibers aus dem Nutzungsverhältnis bleiben unberührt.
	§ 9
	Haftung des Systembetreibers/
	Haftungsausschluss
	(1) Der Systembetreiber übernimmt keine Garantie dafür, dass die Systemfunktionen den speziellen Anforderungen des Nutzers entsprechen oder dass das System fehlerfrei und ohne Unterbrechung läuft. Der Systembetreiber kann nicht die Unversehrtheit (bzgl. Zerstörung, Manipulation) und Vertraulichkeit der bei ihm gespeicherten Daten garantieren. 
	§11
	Sonstige Regelungen
	(1) Für bestimmte Systeme können bei Bedarf ergänzende oder abweichende Nutzungsregelungen festgelegt werden.
	(2) Der Systembetreiber und die Fachhochschule Potsdam haften nicht für Schäden gleich welcher Art, die dem Benutzer aus der Inanspruchnahme der IV-Ressourcen nach § 1 entstehen, soweit sich nicht aus den gesetzlichen Bestimmungen zwingend etwas anderes ergibt.
	(2) Gerichtsstand für alle aus dem Benutzungsverhältnis erwachsenden rechtliche Ansprüche ist Potsdam.
	§ 10
	§ 12
	Folgen einer missbräuchlichen oder gesetzwidrigen Benutzung
	Inkrafttreten
	Diese Satzung tritt am Tage nach der Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der Fachhochschule Potsdam in Kraft.Prof. Dr. Helene Kleine
	(1) Nutzer können vorübergehend oder dauerhaft in der Benutzung der IV-Ressourcen beschränkt oder hiervon ausgeschlossen werden, wenn sie
	1. schuldhaft gegen diese Benutzungsord-  nung, insbesondere gegen die in § 4   aufgeführten Pflichten, verstoßen   (missbräuchliches Verhalten) oder 
	2. die IV-Ressourcen der Fachhochschule   Potsdam für strafbare Handlungen miss-
	Potsdam, 23.04.2003
	  brauchen oder 
	3. der Hochschule durch sonstiges rechts-  widriges Nutzerverhalten Nachteile   entstehen. Es ist dabei unerheblich,   ob der Verstoß einen materiellen Scha-  den zur Folge hatte oder nicht.



<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /CMYK

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments true

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile ()

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /DEU <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>



    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /ConvertToCMYK

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure false

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles false

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice




<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /CMYK

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments true

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile ()

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /DEU <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>



    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /ConvertToCMYK

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure false

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles false

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice



